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Morgen Ausgabe

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

40 Sitzung vom 9 Februar 1 Uhr
Du zweite Etats Berathung wird mit dem Etat des

Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt
Abg Moeller nl Wie der Abg Dr Hirſch habe auch ich

den Wunſch nach Vermehrung der Fabrikinſpektoren doch kann
dieſe Vermehrung nicht zu ſchnell erfolgen da man erſt die ſach
kundigen Leute auswählen muß Die plötzliche Uebertragung der
Keſſelreviſion an die Fabrikinſpektoren hat eine Ueberlaſtung dieſer
Beamten herbeigeführt doch werden ſich dieſe Uebelſtände mit der
Erweiterung und größern Ausbildung des Syſtems heben Eine
Folge hat jene Uebertragung der Keſſelreviſion auf die Gewerbe
räthe gehabt die Vermehrung der Mitglieder des Keſſelreviſions
vereins Einige Herren wollen den Fabrikinſpektoren neue Auf
gaben wie ſtatiſtiſche Erhebungen auferlegen Das wird aber die
eigentliche Thätigkeit der Fabrikinſpektoren die Ausführungen
dachte terſchutzheſtmmungen zu überwachen erheblich beein
rächtigen

Die Unternehmerverbände agitiren durchaus nicht gegen die Ge
werberäthe und wenn der Verein rheiniſcher Jnduſtriellen eine Be
ſchwerde gegen den Kölner Fabrikinſpektor erhoben hat ſo geſchah es
weil dieſer ſeine Bekanntmachung einzig im ſozialdemokratiſchen Blatte
veröffentlicht hat Darin liegt eine Anerkennung der ſozialdemokrati
ſchen Preſſe als berufene Organe der Arbeiter
in den Jntentionen der Regierung liegen da die Sozialdemo
kratie die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung bekämpft Gegen
eine Fühlung der Gewerbeinſpektoren mit den Arbeitervereini
gungen wäre an ſich nichts einzuwenden aber bei uns in
Deutſchland ſind die Arbeitervereinigungen leider vorzugsweiſe
Parteiorganiſationen und zwar ſozialdemokratiſche Fachver
einigungen ſind von der nationalliberalen Partei niemals
veranlaßt worden im Sinne unſerer Partei e Eine
Arbeitsloſenverſicherung wie ſie von den Sozialdemokraten befür
wortet wird könnte nur bei ſtraffſtem Zwange durchgeführt
r und die Arbeiter würden in ihrer Freiheit empfindlich

erletzt

Die Unternehmer legen den Gewerbeinſpektoren keine Hinder
niſſe in den Weg wie ſehr die Sozialdemokraten das auch be
haupten mögen Jhr Genoſſe Häusler hat ja auch immer gegen
die Unternehmer geſchimpft und das iſt derſelbe Mann geweſen
der 20,000 M von Arbeitern unterſchlagen hat Man hat es

etadelt daß die Regierung nicht ſchon in dieſem Jahre die
onntagsruhe für die Jnduſtrie einführt Darin liegt nicht die

Abſicht der Verſchleppung ſondern das hat ſeinen Grund in der
Schwierigkeit der Materie Man muß die Induſtrie in ihrerBetriebsfähigkeit und die Arbeiter in ihrem Verdienſte ſchützen

Der Vorwurf daß die Jnduſtriellen zu wenig für Unfallverhütung
thun iſt ungerechtfertigt ſeit 1886 iſt die Zahl der ſchweren
Unfälle ſtetig geſunken Aber die Simulation nimmt bei den
Arbeitern in erſchreckender Weiſe zu

Abg Dr Hartmann dk Die Ausführungen des Abg
Wurm gegen Arbeitgeber und Fabrikinſpektoren waren ſo ſub
jektiv einſeitig und feindſelig daß ſie auf den Unbefangenen die
Wirkung verfehlen mußten Aus den Berichten der Fabrik
inſpektoren iſt manches vom Abg Wurm geradezu ins Gegentheil
verwandelt worden Er nannte Deutſchland ein Zuchthaus Wo
aber hat der Arbeiter mehr Recht Freiheit und Duldung wo
einen größern Schutz gegen Krankheit und Erwerbsloſigkeit als
in Deutſchland Der Zuchthausſtaat des Abg Wurm ſcheint
mir eine Retourkutſche zu ſein auf die fünftägige Debatte über
den Zukunftsſtaat Vicepräſident Graf Balleſtrem Der
Ausdruck Retourkutſche auf ein Mitglied des Hauſes bezogen
iſt unzuläſſig Heiterkeit Die Sozialdemokratie verlangt
immer daß die Fabrikinſpektoren Freunde der Arbeiter und
Feinde der Arbeitgeber ſein ſollen Das iſt doch aber wahrlich

nicht ihre Aufgabe rJn Sachſen hat ſich die Uebertracung der Dampfkeſſelreviſion
an die Fabrikinſpektoren durchaus bewährt Denn dort iſt die
geringſte Zahl von Unfällen infolge Dampfkeſſelexploſionen zu
verzeichnen Herr Dr Hirſch will dabei noch den Fabrikinſpek
toren die Führung einer Arbeitsloſenſtatiſtik aufbürden Das
iſt durchaus nicht ihres Amtes Die Kommiſſion für Arbeits
ſtatiſtik iſt viel geeigneter dazu Von den Sozialdemokraten wird
wohl die Thätigkeit dieſer Kommiſſion angegriffen Wir aber

daß ihre Wirkſamkeit eine lebensvolle und erſprießliche
ein wird

Es iſt auch verlangt worden die Sonntagsruhe für die
Induſtrie möglichſt ſofort einzuführen Man ſollte doch vorher
die Erfahrungen bezüglich der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
abwarten bevor man an eine weitere Ausführung der betreffenden
Beſtimmungen der Gewerbeordnung geht

Daß die Arbeiter zu den Gewerbeinſpektoren kein Vertrauen
haben iſt nicht Schuld der letztern ſondern der ſozialdemo
kratiſchen Agitationen gegen die Beamten Es wäre doch eine
ſchöne Aufgabe der Arbeiterorganiſationen den Arbeitern dieſes
Vertrauen beizubringen das die Beamten wohl verdienen
Abg Frhr v Stumm Rp Jn ſeiner letzten Rede hat mich

Abg Hirſch wieder einmal provozirt und meine Arbeitsordnung
mit den hohen Geldſtrefen bemängelt Die Humanität erfordert
es ebenſo wie die Disziplin manchmal mit hohen Strafen vor
zugehen Wenn Herr Hirſch meine Arbeitsordnung kritiſirt ſo
iſt es nicht loyal von ihm nicht zu berückſichtigen daß nach meiner
Arbeitsordnung der Arbeiter einen Theil des Lohnes erhält ſelbſt
wenn er 3 Tage fehlt
Herr Hirſch verlangt auch eine beſſere Fühlung der Gewerbe
inſpektoren mit den Arbeiterorganiſationen Aber der Beamte
würde über ſeine Befugniſſe hinausgehen wenn er mit den Vor
ſtänden der Vereine Arbeiterführern die nicht Arbeiter ſind wie
Herr Dr Hirſch in Verbindung tritt Uebrigens kommen die
HirſchDuncker ſchen Gewerkvereine mit ihren 60,000 Mitgliedern
gar nicht in Betracht ſondern nur die ſozialdemokratiſchen
Gewerkvereine Durch ein ſolches Verlangen wie es Herr Hirſch
ſtellt arbeitet man nur den Sozialdemokraten vor Das Ver
langen zeigt daß die Sozialdemokratie trotz der Debatte über
den Zukunſtsſtaat nicht vernichtet iſt woran ich auch immer ge
zweifelt habe Ruf bei den Sozialdemokraten Sehr vernünftig
her Hieſch hat einen P

Herr Hir at einen Panegyrikus auf die Agitatorendie außerhalb des Betriebes ſtehen Damit ift er m Wehr

zuſammen aber Herr Bebel iſt ſtets im Vortheil gegen den Abg
Hirſch Die Uebertragung der Dampfkeſſelreviſion auf die
Fabrikinſpektoren wird dieſe in ihrem eigentlichen Berufe
nicht ſtören da durch die Dampfkeſſelreviſionsvereine ſelbſt
genügend gethan wird Die Berichte der Gewerbeinſpektoren
werden von den Sozialdemokraten überhaupt in einer
Weiſe kritiſirt die nur darauf berechnet iſt Zwietracht zu
erzeugen Warum verſchweigen die Herren daß faſt ſämmtliche
Berichte das ganze Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
lobend hervorheben Warum verſchweigen Sie die Wohlfahrts
inrichtungen die zu Gunſten der Arbeiter geſchaffen ſind Die

Angriffe auf die Berufsgenoſſenſchaften daß dieſe für die Unfall
verhütung zu wenig thun ſind ungerechtfertigt Die Vermehrung
der bekannt gewordenen Unfälle rührt nicht daher daß die Zahl
der Unfälle wirklich zugenommen hat ſondern daß die Anmeldung
der Unfälle heute exakter iſt als früher daß heute auch der kleinſte
Unfall bei der Berufsgenoſſenſchaft angezeigt wird Die Arbeit
geber thun ihre Pflicht aber die Gewerbeinſpektoren können nur
etwas erreichen wenn ſie das Vertrauen der Arbeitgeber haben
nicht aber wenn ſie z mit Agitationen d la Hirſch in Verbin
dungen ſetzen Jch ſelber habe auch die Erfahrung machen müſſen
daß Herr Hirſch einmal in Neuenkirchen geweſen iſt um die
Arbeiter gegen mich aufzuhetzen

as kann aber nicht W

M b Dr Hirſch dfr Jch habe zwar in meiner Rede den
Namen des Abg Frh v Stumm genannt doch nicht in boshafter
Weiſe es war nur ein lapsus Herr v Stumm v auch Vor
gänge aus einer frühern Zeit hier vorgebracht Jch erkläre esfür eine Unwahrheit daß ich jemals bie Arbeiter egen den
Frh v Stumm aufhetzen wollte und aufgehetzt habe Herr
v Stumm hat meine Ausführungen über die Arbeitsordnung
völlig ins Gegentheil verkehrt Jch habe da nichts geſagt was
ich nicht ſchon Jahre lang als Wunſch ausgeſprochen habe

Herr v Stumm hat doch nicht widerlegt und ebenſo wenig
der Staatsſekretär v Boetticher daß die eine von uns bezeichnete
Arbeitsordnung ungeſetzliche Beſtimmungen enthält Und eine
ungeſetzliche Beſtimmung iſt es doch wenn von den Arbeitern
verlangt wird daß ſie unter allen Umſtänden der Fabrikkranken
kaſſe angehören müſſen Jch habe das Gute in den Berichten der
Gewerbeinſpektoren erwähnt aber auch die Schattenſeiten hervor
gehoben und das iſt die Pflicht des Abgeordneten Unbekümmert
um Beifall oder Mißfallen haben wir nur das zu ſagen was
Recht und Freiheit iſt

Herr Möller führt eine Anzahl von Unfällen auf Simulation
zurück Nach amtlichen Berichten wird dieſe Behauptung aber
ausdrücklich beſtritten Wenn ich den Fabrikinſpektoren die Auf
tellung einer Arbeitsloſenſtatiſtik zuweiſen wollte ſo geſchah es
nicht in der Abſicht die Thätigkeit der Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik herabzuſezen Wir können das eine thun ohne das
andere zu faſſen Der Bericht des badiſchen Gewerberaths

oerishofer zeigt daß die Fabrikinſpektoren ſehr wohl dazu
geneigt ſind das nöthige Material zu ſammeln und zu ver
arbeiten Herr Woerishofer nimmt ſich warm der Intereſſen der
Arbeiter an aber er hat doch deswegen an Achtung bei den
Arbeitgebern nichts eingebüßt Warum ſollte das der Fall ſein
bei andern Gewerbeinſpektoren die ſich etwa veranlaßt fühlen
könnten mit Arbeitern und Arbeiterinnen in Fühlung zu treten

Was die Sonntagsruhe für gewerbliche Arbeiter an
betrifft ſo ſchiebe ich der Regierung nicht die Abſicht einer
Verſchleppung unter aber ich bedaure die Verzögerung Die
Zwiſchenzeit ſollte aber wenigſtens dazu benutzt werden auch
die Arbeiter bei der Erörterung der Frage hinzuzuziehen Möchte
das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter der Schutz
der Schwachen ganz in Erfüllung gehen Durch ſolche praktiſchen
Maßregeln wird weit mehr geleiſtet als durch die langathmigſten
Reden Der Worte ſind genug gewechſelt laßt uns nun Thaten
ſehen Beifall links
Staatsſekretär v Voetticher Die Frage der Sonntagsruhe

für die Jnduſtrie liegt folgendermaßen Wenn das geſammte
Material vorliegen wird ſo ſoll daſſelbe erſt einem Kreiſe von
Sachverſtändigen unterbreitet werden damit der Bundesrath
etwas ſchaffe was praktiſch brauchbar iſt und die verſchiedenen
Jutereſſen berückſichtigt Natürlich werden auch Arbeitnehmer
befragt werden Vielleicht werden wir die Sonntagsruhe für
einzelne Jnduſtriegruppen beſonders in Kraft treten laſſen
Sollten aber zwei Leſungen im Bundesrathe ſtattfinden können
ſo würde es vielleicht möglich ſein die Beſtimmungen uno facto
in Kraft treten zu laſſen Welcher Weg betreten wird kann ich
noch nicht ſagen

Herr Wurm ſprach von der Vergiftung durch denaturirten
Spiritus Zugegeben muß ja werden daß ein vollſtändig be
friedigendes Denaturirungsmittel noch nicht gefunden iſt die
Verſuche zur Auffindung eines geeigneten dauern fort Nach
dem Urtheile hervorragender Männer der Wiſſenſchaft wie Koch
und Gaffky iſt der denaturirte Spiritus nicht beſonders ſchädlich
er bewirkt nur vorübergehende Jrritationen Herr Wurm hat
ſich in Superlativen gegen das Unternehmerthum ergangen und
die Berichte der Gewerbe Jnſpektoren eine Anklageſchrift gegen
das Unternehmerthum genannt Jch würde das Gegentheil
daraus ſehen Die Unregelmäßigkeiten die vorgekommen ſind
lobe ich nicht aber ſie ſind doch nur Ausnahmen Sie würden
weit eher die Wohlfahrt und den Frieden fördern wenn Sie auf
die Förderung der Arbeiter durch die ſoziale Geſetzgebung hin
weiſen als wenn Sie ſolche Agitationsreden halten Beifall
rechts

Abg Wurm Soz Der Staatsſekretär ſcheint zu vergeſſen
daß die ſoziale Geſetzgebung von uns veranlaßt worden iſt Wir
halten eben der Geſellſchaft den Spiegel vor und weiſen auf die
Uebelſtände hin Der Unternehmer handelt nicht aus Liebe ſon
dern aus Eigennutz auch wenn er Wohlfahrtseinrichtungen ſchafft
Wir verlangen nicht Gnade ſondern gleiches Recht für den Ar
beiter Sie wollen die Arbeiterorganiſation unterdrücken weil
Sie wiſſen daß die Arbeiter ſich nur ihr Recht verſchaffen
können wenn ſie ſich politiſch und gewerkſchaftlich organiſiren
Herr v Stumm begeht die Taktik uns alle Leute die im Arbei
terleben geſtanden und etwas Unrechtes begangen haben an die
Rockſchöße zu hängen Aber er thut das ſehr vorſichtig in immer
ſo verallgemeinernder Weiſe daß er nicht gefaßt werden kann
Herr Emmel der zugleich mit Hänſel verhaftet wurde iſt
wieder frei gelaſſen worden Hört hört bei den Sozial
demokraten

Abg Hartmann wirft uns vor daß wir beſtrebt ſind das Jn
ſtitut der Fabrikinſpektoren zu diskreditiren Das Gegentheil iſt
der Fall Wir haben ſchon vor 25 Jahren die Einführung eines
ſolchen Jnſtituts beantragt Nur haben wir gegen eine Anzahl
Beamte Mißtrauen Um das Jnſpektorat zu ſchützen und ihm
zu größerer Machtbefugniß zu verbelfen bringen wir unſere Be
ſchwerden vor Wenn der Fabrikinſpektor die ſozialdemokratiſchen
Zeitungen leſen würde die alle Mißſtände in den Fabriken auf
zählen und wenn er daraufhin einſchreiten würde ſo könnte er
des unbedingteſten Vertrauens der Arbeiter ſicher ſein Wenn
aber Arbeiter ſogar entlaſſen werden weil ſie den Jnſpektoren
Mittheilung von Uebelſtänden machen ſo wird damit allen Ge
ſetzen Hohn geſprochen Zum Frieden trägt das nicht bei

Abg Moeller nl hält die Darſtellung des Vorredners für
einſeitig Die deutſchen Sozialdemokraten erfreuten ſich nicht
der Anerkennung der Sozialdemokraten anderer Länder Die
Sozialdemokraten ſeien auch ſchuld an dem letzten Streik der

Bergleute W ,63Abg Bebel weiſt die Behauptung mit Entſchiedenheit zurück
daß die Sozialdemokratie den Streik veranlaßt hätte

Abg Frhr v Stumm wirft den Sozialdemokraten ebenfalls
vor den Streik angezettelt zu haben Die Sozialdemokraten

ſich ja jetzt für die abgelegten Bergleute ſo ſehr ins
Zeug

Abg Singer Soz Aus dem Umſtande daß wir den Opfern
des Streiks Unterſtützung angedeihen laſſen zu folgern daß wir
den Streik hervorgerufen haben iſt eine Entſtellung der That

g Wien n wir re n n t vg Samhammer fragt an ob für photographiſche Erzeugniſſe nachdem die Photographie ſeit 1876 ſo große gortſchritte

C e r Poſt nicht erneh d würdee f ein Photogramm nur m ufwendung grKoſten hergeſtellt rbefugter ſchon nach 5 Jahren erſchwert es die aufgewendeten
Koſten wieder einzubringen Der photographiſche Verein bittet
nun um eine Verlängerung der Schutzfriſt auf 15 Jahre ein
Verlangen das ich ſehr befürworte

Staatsſekretär Dr v Boetticher erwidert daß die Reichs
regierung ein Gutachten Sachverſtändiger eingeholt habe das die
Bedürfnißfrage zwar anerkenne aber weitere Erhebungen ver
lange Jn dieſem Stadium befinde ſich die Angelegenheit welche
ja weniger in das Reſſort des Reichsamts des Jnnern als des
Reichsjuſtizamts falle

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Frei
tag 1 Uhr

Schluß 5 Uhr

Beiblatt zu Nr 69 der Saale Zeitung

ob es geſtattet ſein ſoll daß e einen Abgeordneten währendder S
Termin ſteht am 10 d M an t
geordneten ſtehe es frei die Entſcheidung des Hauſes anzurufen
Wir wünſchen klargeſtellt en wiſſen
ſolchen Vorführungsbefehl öneter an der Ausübung ſeiner Pflichten gehindert werden
ſteht wenn man die Sache ſchroff darſtellen will zu befürchten
daß ein Abgeordneter hier aus dem Hauſe abgeholt werden
kann Das iſt nun allerdings nicht tragiſch zu nehmen

Halle Freitag 10 öcheuur 1893

T

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
27 Sitzung vom 9 Febr 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation des
Grafen Limburg Stirnum konſ betr den Erlaß eines ge

rich tlichen r ßgeordneten in einem Strafverfahren wä
Voörführungsbefehls gegen einen Abdrend der Seſſion

Abg Graf Limburg Stirum konſ Es handelt ſich darum

ſion ein Vorführungsbefehl erlaſſen werden kann Der
d Befehl iſt geſagt dem Ab

ob ein Haftbefehl in einem
liegt Dadurch könnte ein Abgeord

Juſtizminiſter v Schelling Das Strafverfahren war bei
Zuſammenberufung des Hauſes ſchon eingeleitet Bis das Haus
den Beſchluß faßt daß das Verfahren eingeſtellt wird genügt
die bloße Berufung auf dies Recht des Abgeordneten
Es fragt ſich blos
ſchließt

richterlichen Gewalt anſehen in den ſie nicht eingreifen kann
Das Haus hat in dieſer Frage Beſchluß
es ablehnen weiter einzugreifen zumal

Herrn Vorredner dargelegt iſt lBeſchwerde beim Kammergericht gegen den re eeehe
erhoben dieſes hat aber entſchieden daß die Beſchwerde unzu
läſſig ſei denn Entſcheidungen der erkennenden Richter die der
Urtheilsfällung vorausgehen unterliegen der Beſchwerde nicht
ausgenommen Verhaftungsbefehle und als ſolcher ſei der Vor
führungsbefehl nicht zu betrachten

nicht
ob die Verhaftung die Priurnng in ſich

Die Regierung muß den Befehl als einen Akt der
J faſſen und ich muß

ie Sache bereits vom
Der Staatsanwallt hat ſelbſt

Geiterkeit
Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Ein größere Anzahl Petitionen wird ohne weſentliche De

batte erledigt
Die Petilion des Direktoriums des land wirthſchaftlichen

Centralvereins der Provinz Sachſen in Halle be
treffend den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen
Deutſchland und Rußland beantragt die
ſion der Regierung als Material zu überweiſen

etitionskommiſ

Abg Vopelius fk begründet einen inzwiſchen eingelaufenen
Antrag Arendt die Petition der Regierung zur Berückſichtigung
dahin zu überweiſen
ſtehenden Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland die Jnter
eſſen der Landwirthſchaft und Jnduſtrie beſſer gewahrt werden
8 bei den Handelsverträgen mit Oeſterreich der Schweiz und
Lgypten

daß ſie dahin wirke daß bei den bevor

Abg Nickert dfr Ehe wir überhaupt in eine handels
politiſche Debatte eintreten iſt es nothwendig daß uns ein
ſchriftlicher Bericht vorgelegt wird Die Sache gehört überhaupt
in den Reichstag
Abg Jürgenſen beantragt die Petition als ungeeignet
Verhandlung im Plenum

Aus dieſem Grunde hatte urſprünglich auch
für eine

zu erklären Da man ſchließlich die
Sache los ſein wollte Widerſpruch rechts hat man die Petition
als Material überwieſen Wir haben hier gar kein Recht auf die
Frage der Handelsverträge materiell einzugehen Jch beantrage
principaliter die Petition zur ſchriftlichen Berichterſtattung an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen in zweiter Linie Uebergang zur

Tagesordnung äAbg Dr Lieber Ctr zur Geſchäftsordnung unterſtützt den
Antrag die ganze Angelegenheit zur ſchriftlichen Berichterſtattung

n die Kommiſſion zu verweiſen Sz Abg Graf Limburg Stirum konſ widerſpricht dieſem Vor
ſchlage der in der Sache dem Antrag auf Tagesordnung gleich
komme und nur von denjenigen geſtellt ſei denen dieſe durchaus
nothwendige Beſprechung unbequem ſei

Abg Hobrecht natl hält die Zurückverweiſung gleichfalls für
geboten da eine ſo wichtige Beſprechung vorbereitet ſein
muß und für dieſelbe die Anweſenheit des Miniſters noth
wendig ſei

Abg v Schalſcha Ctr ſpricht für ſofortige Berathung der
etitionh Dr Lieber kommt dem Vorredner ſo weit entgegen daß

er die Angelegenheit zur ſchleunigen Berichterſtattung an die
Kommiſſion zurückverweiſen will

Abg Dr Meyer Berlin dfr Durch den Antrag Arendt iſt
ein ganz neues Moment in die Debatte gekommen Jn eine
materielle Beſprechung kann nicht in Abweſenheit des Miniſters
eingetreten werden Es liegt das im eigenſten Jntereſſe der Pe
tenten

Abg Dr Arendt fk Da die Vertragsverhandlungen be
gonnen haben müſſen wir ſchon jetzt in die Debatte eintreten
wenn die Beſprechung überhaupt von Nutzen ſein ſoll

Abg Lehmann Ctr meint wenn die Sache an die Kom
miſſion verwieſen werde könne der Bericht erſt in acht Tagen
fertiggeſtellt ſein

Abg Dr Lieber Ctr weiſt darauf hin daß der Antrag Arendt
eine Kritik des Verhaltens der Regierung enthalte und weit über
den Rahmen der Petition hinausgehe

Abg Rickert dfr meint man könne wenigſtens Drucklegung
n Antrages Arendt und des Wortlauts der Petition ver
angen

Die Abſtimmung über den Antrag Lieber findet durch Aus
zählung ſtatt Für den Antrag ſtimmten 115 dagegen 122 Ab
geordnete Der Antrag iſt demnach abgelehnt

Abg Dr Friedberg nl zur Geſchäftsordnung Nachdem
unter dieſen eigenthümlichen Umſtänden der Antrag Lieber ab

r iſt beantrage ich auf Grund des S 60 der Verfaſſung
aß das Haus die Anweſenheit der Miniſter verlangt und daß

wir die Verhandlungen bis zur Anweſenheit der Miniſter
unterbrechen

Finanzminſter Dr Miquel Jch bin nicht gekommen um
mich an der Debatte zu betheiligen Jch bin außer ſtande
namens der Staatsregierung irgend eine Erklärung
abzugeben Da ich jedoch anweſend bin möchte ich
meine perfönliche Meinung dahin ausſprechen daß wenn
es im allgemeinen ſchon bedenklich iſt wenn Partikular
landesvertretungen in dieſer Weiſe in Reichsangelegenheiten ein
greifen es doppelt geführlich iſt wenn das geſchieht bei ſchwebeu
den Verhandlungen mit fremden Staaten

Was nun den Antrag Arendt betrifft ſo bedeutet der nichts
mehr und nichts weniger als ein Tadelsvotum gegen die
preußiſche Regierung gegen die Reichsregierung und

aber die mechaniſche Nachbildung ſeitens Un gegen den Reichstag
Abg Frhr v Minnigerode konſ Eine nachträgliche Ein

wirkung bei Handelsverträgen hat für uns gar keinen Werth
Der Antrag Rickert auf Abſetzung des Gegenſtandes von

der Tagesordnung wird abgelehnt
Abg Rickert dfr zur Geſchäftsordnung Jch kann nur an

Jhr Gefühl appelliren daß wir es nicht für zuläſſig halten
an der Regierung eine Kritik zu üben ohne daß jemand von
der Regierung anweſend iſt Jch bitte um Annahme des An
trages Friedberg

Abg Dr Sattler ul Jch beautrage namentliche Ab
ſtimmung über den Antrag Friedberg Größe Unruhe rechts
Zuſtimmung links

Die Abſtimmung ergab da auch die Konſervativen und Frei
r J,òÖ hjJ 9bJ konſerbativen zum Theil für den Antrag ſtimmten 197 für 60Stimmen gegen den Antrag a 197 für
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Leipziger Börse 9 Februar

z Ront An M Zt MSache Rent Anl s0,258 4 Alanst Gew 18821 500 98,756
a 1080 es a o 1879 o0,0003 500 609,900 4 do Em 1875 99,000Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,256Staatennl 1855 100 94,000 a do 1876 103,2560
490 do 1847 1600 3 h Altb Landoblig 1000 100 1093 do 67 kv 490 1500 100,508 313 do do 5000 100,406
3 Landrentenbr 500 97,500
Di a Eisenb Stamm ARr Div
10 h Altenburg Zeitz 208,c006 6 Leipz Baubank I105,600
20 Aussig Teplitz 425,500 0 do Bierb Reudn
T Böhm Westb So 153,500 v Riebeck Co 162,50010 Buschtehrad Lit K 184,00b26 4 ILpa Kammgarnsp 166,000

10 do do B 201,000 10 do Malzf Schkeud 138,500
3,88 Galiz K Ludw B 92,750 ſo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 117,50b20 40 M p St A 335,006o Saalbahn 25 256 Sucehs Kammg Sp
o Weimar Gera 16,406 Golbrig 93,25619 Werrabahn 69,500 7 r asch Fab

mDiv Bisenb St P Akt h S8290 Altenburg Zeitz Fabr Schönherr 160,006
12 Dux Bodenb ILät A 220,006 9 Thür Gasges Lpz 157,500
12 do do B 220,000 9 do Stamm Pr 160,000
Div Bank u Kredit Akt i 8 pür z e 172
9 Allg D Kr A Lpz 166 90ba6 5 Zeitzer Par A 79 2sbeB
7 Dresdener Bank I145,756 S do do Oblig 104,25o Geraer Bank 5 Westeregeln Partdo Hädls u Krdtb Oblig 103,256s Gothaer Privatb 112,800 12 Zuckerkfab Glauzig 114,50b20
6 Lei ziger Bank 128,596 6 Zuckerraff Halle 109,006
6 Sächs Bank 115,500
7 Weimar B abgset 105,0066 Zwickauer 102,250 90 Ausl Risenb ObI

4 Aussig Teplitzer 102,60bz6Div u Verabal 92,006o Gold 101,006s Chemn Werkz M 5 Buschtehr BNdw 92,000Fabr Aimmerm 105,2560 5 do Em 1871 92 000
7 e Cröllw Papierfabr 118,000 5 do do 1872 92 000409 do Schldvschr 99,756 a do Gold 103 40
5 Dörstewitz Rattw 70,50B 5 Dux Bodenbach 92 106
8 D W M Sonderm 5 do Em 1871 92,106

Stier Vorz A 68,500 5 do do 1874 109,50Ba GeraerJutesp u W 101,506 4 l Graz Köflacher 86,200
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 88,000Sohn 106,500 4 Kaschau Oderberg 82,25B5 Hallesche Str B 104,000 4 Prag Dux Gold 100,6001 KetteElbs G Akt 59,000 s o Gold 109,000Körbisd Zueierfb 120,000 6 Prag Turnau 92,00612

Wanren undh Produkienberichte
Getreide

Breslau 9 Hebr Roggen per Febr 134,00 per April Mai 137,00
per Mai Funi 189,00

e e er S e e 4

Stettin 9 Febr Rüböl loco höher per April Mai 53,00 per
Sept Okt 63,00

Breslau 9 Febr Rüböl pr Febr 53,50 pr April Mai 654,00Bre wen 9 Febr Sebmuſe sehr ſest Shafer Pf Wilcox 57
Pfg Choice Grocery 57 Fiä Armwour 57 Pfg Rohe Brother
pure Pſg Frirbanks Plg Cudahy 47 Speck sehr fest

loco Short clear middl 50
Hamburg 9 Febr Rüböl unverzollt fest loco 54
Pest 9 Febr Kohlraps per August Sept 11,45 Gd 11,55 Br
Paris 9 Febr Rüböl fest e Febr 58,09 pr Alürz 8, 0

per AMärz Juni 59,00 per Mai Aug 659,650
Moehl

Berlin 9 Febr Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg
brutto inkl Sack Termine fester Gek Sack Kündigungspreis

per diesenblonat und per Febr März 18,2 18 25 bez per April
Mai 18,8 18,35 bez per Mai Juni 18,4 18,45 bez per Juni Juli 18,50

18,65 bez
Berlin 9 Febr Weizenmehl Nr 00 22,50 26,50 bez Nr O 20,2518,09 bez Veine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr O u 1 18,25 17,50 bez do feine Marken Nr O u 1
19 bez Nr O 1,50 I höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

Hülsenfrüchte
Febr Amtl Mais per 1000 kg Loco unverändert

Termine still Gek t Kündigungspreis A Ioco 125 bis 136
M nach Qual per diesen Monat per April Mai 112,75 per
Mai Juni 112 per Juni Juli bez per Sept Okt

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 160 205 M p Q Futterwaare
135 148 M n Q

Pest 9 Febr Mais per Mai Juni 1893 4,76 Gd 4,77 Br
Wien 9 Febr Mais per Mai Juni 1893 5,11 Gd 5,13 Br

Futterarbtikel
Hamburg 8 Febr Palmkuchen deufsche 115 Cocos

nusskuchen deutsche 150 Baumivollsaatkuchen 130 Erd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 120 Lein
kuchen 148 150 Palmkernsechrot 105 für 1000 kg Rüböl ruhig
loco 53 00 A Leinöl ſest loco 48,0 M

Wolle Baumwolle
Leipzig Febr Kammezug Terminhandel La PlutaGrundmüuster per Febr 3,62/, per März 3,62/, per April 3,65 prMai 3,67 Juni 8,70 Juli 3,725/, Aug 3,75 Sept 3,75 okt

3,77 Nov 3,77/, per Dez 3,77 per Jan Umsatze80,000 Kilo

Berlin 9

Chemisohe Produkte
London S Febr Chilisalpeter 9 eh 4

9 h 6 d für chemische Sorten
Moetalle

Breslau 9 Febr Zink umsatszlos
Amsterdam 9 Febr Banecazinn 55London 9 Febr ChiliKupfer 45 per 3 Alongt 46 10
London 9 Febr Blei span 95 Estrl engl 9 Letrl Zinng2r/ Tatrl Zink 17 Eatrl
Glasgow 9 Febr Roheisen, Mixed numbers warrants 46 eh

6 d nominell
Glasg ow 9 Febr Schlnssber Roheisen Mixed numbers warrants

46 sh 6 d Käufer 47 sh Verkäufer
New Xork 8 Febr Zinn Straits 20,20 Doll Eisen 1Coltness 21,75 Doll

Produktenbörse zu New Torx
am 8 Febr Telegr

Rot her Winterweizen locosl Rother Weizen pr Febr
787 per März 792 per Mai 817/, per Juli 822, Kaffee Rio Nr7 isi low ord per März 7 Mai 17,05 Zucker Pair re
fining Muscovados 3 Mais New pr Febr 52 47 März 82
r Mai 525, Ment Spring elears 2,980 Getreidefracht 1 ze alz loco 12,25 do Rohe Brothers 12,660 Raff Pe

trole um Standard white in New Vork 5,30 do Standard white in
Philadelphia 5,25 Gd Rohes Petroleum in New VXork 5,35 do
Pipeline Certificates pr März 545/, Stetig Baum wolle in New Vork
95 do in New Orleans 9 Kupfer 12,00 12,25

Veizen eröffnete zu höheren Preisen gab aber im Verlaufe aut
unsünstige Drahtnachrichten und altgemeine schwache Kauflust wiedernach ung schloss kaum behauptet

Mais eröffnete niedriger ermattete noch weiter und konnte auch
später keine Aufbesserung erfahren trotzdem vergebliche Versuehe ge
v len einen Tendenzuwschwung herbeizuſühren Schluss
schwach

d kür gewöhnliche

Produktenbörse zu Chicago
am 8 Febr Telegr

Weizen pr Febr 74, pr Mai 78 Mais pr Febr 43 Speck
short clear Pork pr Febr 19 05

Wei zen eröffnete zu bessern Preisen musste aber die Steigerung
wieder einbüzsen da grosse Verkaufsordres am Murkte waren und die
Haussepartei stark realisirte Schluss kaum behauptet

Mais notirte den genzen Tag niedriger auf fehlende Kauflust
gramm

Die Nachbörse schloss in weiterer Hausse Laura 98,75
Harpener 135,50 Diskonto 190,25 Bochumer 127,40 Ungarische

ronenanleihe 94 Noten 211,75 Babnen behauptet Banken
sehr fest auf Deckungen Am Kassamarkt warer höhber
Berliner Handels Ges Darmstädter Bank Diskonto Gesellschaft
Dresdner Bank Nationalbank f Preuss Leihbaus Krefeld
UDerdinger Eisenbahn Eutin Lübecker Russ Südwestbahn Ahrens
Brauerei Aktien Archimedes Allgem Elektrizitäts Ges Berliner
Elektr Werke Schwartzkoptff Neuendorfer Spinnerei Unions
brauerei Kasseler Federstahl Berl Lagerhof Düsseld Draht
Düsseldorfer Waggon Görlitz Lüders Görlitz Körner Hannover
sche Maschinen do Hein Lebmann Wellblech Keyling
u Thomas Brauerei Königstadt Löwe u Co Nienburger Bisen
Brauerei Pfetfferberg Pommersche Maschincn Spandauer Berg
brauerei Königsberger Maschinen Stettiner Vulkan Union
chem Fabrik Baroper Walzwerk Biswarckhütte Concordia
Laurabütte Menden u Schwerte Aktien do St Pr Niedriger

grosses Angebot und Zunahme der Ankünſte Seluss schwach

Berliner Börse vom 9 Februar
notirten 3proz Reichsanleihe 3proz Konsols Maklerbank
Dortwund Gronauer Eisenbahn Prince Henrybahn Werrabahn
Admiralsgartenbad Armaturenfabrik Strube Wilmersdorfer
Terrain Berliner Jutespinnerei Schultheiss Brauerei Aplerbecker
Bergwerk Arenberger Brüxer Kohlen Duxer Kohblen Eschweiler
Pluto Aktien Deufsche Fonds behaupteten sich vereinzelt gaben
sie etwas nach Fremde Fonds waren fest besonders wuräen
Türkische Fonds 3proz Finnländer Italiener etc böher bezahlt Prioritäten eilt aber fest Privatdiskont I Proz

Produktenmarkt Auf fehlendes Angebot seitens der
Kommissionsfirmen hat bei mässiger Nachfrage Weizen um

M höher geschlossen als gestern Auch Roggen schloss
um circa I M besser theils auf Deckungen in Terminen theils

auf Steigerung des Hafers welcher um 1 M höher blieb und
nach Schluss noch weiter über Notiz bezahlt wurde Spiritus
still und Termine schwach gehalten

567 J mhqhcchor ,S 1S Ümu c lclckchccccclcccHamburg L Febr Weizen loco rubig bolsteinischer loco
neuer 154 158 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 136 Kursk Kiew 24,006 Panz Oelmühle St Pr O 98,000188 russ loco ruhig Transito 110 nom Hafer ruhbig Gerste ruhig R ti Bisenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 688,600 Dessauer O 1165,70b20Noxdhausen 9 Febr Preise einschl Maklergebühr Weizen ursno rungen Moseo Rjäsan 4 95,2062 Püsseldorfer Waggon 14 139 00b20c e 00 14,00 Gerste 15,00 16,50 41 Hafer vom 9 Fedrugg Scong ger 3 S h erk 7 z u an z v

C per g l jäsan Koslow 80b2 Erdmanunsdorf Spinn ,00bStettin 9 Febr Keizen unverändert loco 145 152 per April Mai änzungs i Busehtiehrader B 10 209 000 Rjasehk Morezansk 5 101,90be6 Frister Rossmann v O 78,50b207347 per Mai Juni 146,00 Roggen loco unverändert S i per ſeien rm ine Halberst Blankenb 104 och Rybinsk Bologoye 5 93,80b26 Gummi Fab Fonrobert 3 72,25b20
priliblai 135,0 per Mai Juni 13 ,50 Pomm Hafer loco 133 138 t m godtr Abondviatt Ital Moeridional Eb 7 125,2562 Russ Südwestbahn 4 695,80b20 do Voigt Winde 8 1127,756

Wien 9 Febr Weizen pr Frühjahr 7,68 Gd 7,70 Br per Herbst tirungen im gestr Abendblatt urs Simpl K Wesib o Transkaukasische 3 do Volpi Schlüter 5 94,5067,84 Gd 66 Br Roggen per Frühjahr 6,70 Gd 6,72 Br per Mai Kreſelder 4 86,756 Warschau Wienerioer 4 99,100 Harburg Wien Gummi 20 257,50b20
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,94 Gd 5,96 Br Deutsche Fonds u Staatspap Krefeld Werdinger 067,806 do Ss er 489,25b20 Jeeerich Asphalt IPest 9 Febr Weizen loco fest per Frühjahr 7,52 Gd 7,58 Eutin Lübeeck z 45,2062 do 1erf 4 99,75626 Kaiserhof konv 8 98,75620Br per Herbst 7,54 Gd 7,65 Br Hafer per Frühjahr 5,52 Gd 5,54 Br Bad Staats Eis Anl 4 1Io5,160 Frankfurt Güterb 4 69,40b WIadikawkas Oblig 494,9062Keyling Th Eiseng 6 121,25b20

t erdam 9 Febr Weizen per März 175 per Mai 177 Roggen Bairische Anleihe 4 107,708 Zarskoe Selo s 91,000 Kurtürstendamm Ges 2000 bapr T per Mai 129 8 Knrhess Sch à 40 T 406 00b Mauitoba T aſſeſ 98,900 La Veloce Ital D 5 77,75b20pen 8 Febr Weizen ruhig Roggen unverändert Hater Bad Prüm Anl 1867 4 141,606 Deutsche Risenb Stamm Forthern Pac I bislg2i 6 115,40b20 Ludw Löwe Co 18 224 00b2
behauptet Gerste unbelebt Baierische Präm Anl 4 1144,500 Priorità ten do II 19331 6 111,608 Mälzerei Wrede 6 7538,100n Work 9 Febr Telegr Anſangsbericht Weizen per Mai Braunsehw 20 Thlr I 10s so do III rz 19371 6 105,906 e h wank J a

öln Mi h 8 j 88 ageZucxer rer r t ren nn he73237 e h all s Norud Bergar P 9 Febr Vormittagsberieht Rüben Rohzucker I Pro a Thlr Loose zu 2337 Marie Meer 108 708 do do 1931 5 95,25b260 h art Camnt Sie 92,00b
u t n a a o Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg We weer 7 Iöore 2 28 80 b Oſtprenss Südbahn 5 1107,75bz2B Anatolische 5 91,25b2 Braunsehwei er an 104,508
ln r 14,37 per März 14,35 per Mai 14,47 per Sept 14,35 r uir 4 ges r hier Salbann 3 91,302 Sei äg minae e iess 5 73 Breslauer 8 7 2 129

T imar G 2 tug Eisenb O e j 77Hamburg 9 Febr Schlussbericht Ruben Kohzuewer 1 Pro l do 1889 4 27,90 b Itettiuer le Zr 88 De neue Usance frei an Bord Hamburg per Ausländische Fonds Schweiz Centralb 1880 4 W er r I iebr 14,32 per März 14,82 per Mai 14,45 Sept 14,32 Matt Ang do 1883 4 Industr 58,75beLa e l t Finnländische Loose 68,75b2 usländ Bisenb Stamm u Strals Spielkart St P 62 107,006h r Ferr c r e e Hamb Firma Joswieh u ConP Freiburger 15 Fres L 34,606 Stamm Prior Altien do z 17 Vr Poateeh Petr st p 9 b 17,50b20
r t Basis 88 frei an Bord Hamburg per März Italieu Natb Pfd stfr 4 do Nordostbahn 4 Ver Köln Rottw Pulv 10 153 50314,40 per Aus 14,77 Fest Kopenbag Siadt Anl 31 92,900 Serb Eis Hyp Obl A 5 81,40b26 Wilnelinehütte i 3Ha räs 9 Febr Schluesbr Rohzucker ruhig 880 loco 32,50 Kopenhag Sta Albrechtsbahn gar 1 40,100 do Iit B 5 7975626 nelinshütte 2 56 O0baWeizer Zucker matt Nr 3 pr 150 kg per Febr 40,62 per März Mailänderl0Lire Loose F 22 h Raab Oedenb 25,40b26 Wilhelm I uxemburg 3 91 600 Zuckerfabr Fraustadt 0 97,25b20

40,75 per März Juni 21,12, per Mai Aug 41,62 Oesterr Papier Rente 4 250 Reichenb Pardubitz 317 82 50b ßLondon 9 Febr 96 Javazucker Ioco 16 etetig Rüben Koh do red 100 58 r Ungar Galiz gar 5
zucker loco 14 matt do 16860 er Loose 5 127 Ital Meridionaux 7 125 25b Bau Atie B 8 Febr Sotort 85,50 Fres März 35,50 Fres o r 7 do MAitelmeerb sttr 5 99,40 a AnApril Juni 36,25 Fres Russ Poln Schatz Obl 4 96,25b2 Bergwerks u Hätten GesKaffee n t alle Bank 5 1100,006Hamburg 9 Febr Kaffee ſest Umsatz 2000 Sack Spanische Ext 4 61,600 Bisenb Prior Obligationen ans 4 Berl Kasgeny 6i I2o 100 Anhalter KohlenHamburg 9 Febr Vormittagsbericht Kaffee Good average Thrkisehe Anleihe 1 r k e u Prod 13 Baroper ö 6
Santos pr März 84 pr Mai 82 pr Sept 82 pr Dez 812 Behauptet do Administr 591,90B heriine j el e g 7 145 000 Berzelius 12 124 40b20

Hamburg 9 Febr Nachmittagsbericht Good average Santos do Zoll Oblig s z Berg Märk III A B 100,000 Bra ne r r es z2 108758 Braunsehw Kohlenw 4pr März 84 per AMlai 82/, pr Sept 82 pr Dez 81/, Kuhig do 400 Pres Loose 83,00b20 do III G z 100,0060 on W Komm 5 s 97250 do St Pr 5 21,00b20
Hamburg 9 Febr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma Ungarische Gold I A 5 162,25be6 Braunschweigische 4106,75B Co in a G 5 109 800 Consolidat Bergw G 20 162 60b

e e z Tr average Santos per Märs 84 per Sept do Grundentl Obl 4 r W w 4 barer irre 826 Consol Marie 26 41,40b2
2 ehauptet Tür Tab R A abg ſ agdeburg Wittenb 3 80,25b26 j l Consol Redenh St Pr 0 9,75ba0A msterdam 9 Febr Java Kaffee good ordinary 56, rärk e z M W 68 69 gar 4 103,256 penne t 97 116,75b26 Duxer Kohblen kon 12 126,00b20

Hayre 3 Febr vorm 10 Uhr 80 Min Bericht der Iamburger Pfandh do 75 76 u 78 4 108,000 e e an o Gelsenkireh Gussstahi 10 69,00b 0n u m s Z Ziegler Co Katfee good average Santos per Dontsohe Hypoth Pfandhriefe do 1674 4 77 e 125,990 Georg Marien St A 5 76,30b
ebr 105,00 pr März 5,00 pr Mai 103,75 Rahig Mecklenb Friedr Frab 3 h r B a 103 do St Pr 5 1100,100R i0o d e Fanei ro Febr Wöchentliche Zütuhr von Kaffee in u S h 31 Oberschles Lit E a 99,900 377 r Zu t Hagener Gussstahl 8 107,80b20

Rio 64,000 Sack Kafſeevorrath in Rio 170,600 Neue Abladungen e o I Abih s 168 00ba0 Ostpreuss Südbahn 4 103,500 u v B 4 Häarzer Eisenw Konv 0 7,50b26
nach den Verein Staaten 34,00 do nach Hamburg 6900 do nach D Gr K B III IIIa u e Sanlbaim zu 96,400 Kopj vor Vereinsb 5 98 250 do do St Pr O 35,00baTriest 4000 do nach dem übrigen Europa 4000 Gemachte Ver II 3 99,70b2 Weimar Geraer 4 Lä er an 6i,128 100 Hugo Bergwerk 10 I106s 00 be

ehe Preis für ordinary first in Rio Gr K B IV rz 110 31 99,7062 Lücke Kommerrp 7 113 808 Inowrazlaw Steins B O 43,76b20
u r an on a et do V rz 100 3 94,106 Mecklenb Kypotheken 8 138,600 Kattowitaer 8 I14,006Spiritus do VI rz 100 4 102,500 J Aalbrechtsbahn 5 Wordd Grund Kredit 0 83,800 Königin Marienhütte 4 60 20 baPosen 9 Febr Spiritus loco ohue Fass 59er 50,20 do loco Deuts Grundsch Obl 4 102,00b20 Böhm Nordb Obl 4 101,25b26 Oesterr Länderbank s König Wilhelm conv 22 ſono

ohne Fass 70er 30,80 Mat er do do do S 87 10b26 BuschtehraderG OblI 4 i 108,2508 Oldenb Spar u Leihb 6 do St Pr 27 169 60bStettin 9 Febr Spiritus loco unverändert mit 70 M Konsum Deuts Hyp Pfdbr 4 102,75b20 Dux Bodenbacher II 5 Preuss Immob M p St 13 209 00beB Rhein Antr Kohlen 7 86,00b20
steuer 32,00 per April Mlai 32,40 per Aug Sept 24,40 Hamb Hyp rzb à 100 4 1101,90be do III 5 108,600 do Leihhaus konv 6 490,000 Rheinische Stahl Lit C 10 1151,50b20

Hamburg v Febr Spiritus 1000 stll per Febr 22 Br per do unkdb bis 1900 4 1103,00b do Silb Pr 4 82,106 Rhein Westt Bank 0 47,80ba0
Febr Mär 22 Br per April 22 Br per Mai Jum 22 Br Meininger Hyp Pfdb 4 101,400 do Gold Pr 4 Weimar Bank Kkonv 7 104,600

Breslau 9 Febr Spiritus per 100 1 100 exzel 50 M Ver do II unkdb bis1900 4 102,80b20 Dux PragerGold Obl 5 Westfälische Bank 5 109,500
brauchsabgahben per Febr 50,50 do do 70 31 Verbrauchsabgaben per do Präm Plädbr 4 130,60b2 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,250 Wiener Bankverein 7 0Oblig v Indust u Bergw Ges
Cebr 31,00 do do per April Alai 32,509 do do per Mai Juni Nordd Gr Cred Pfdb 4 I01,75b20 Ital Ris Obl v St gar 3 6567,900 Wiener Vnionbank 7

Pa ris B Febr Spiritus fest per Febr 47,50 per März 47,50 Pfälz IIyp Bk Pfdbr 3 97,400 Kasch Oderb Gold 80 4 98,000
per März April 47,50 per Mai Aug 47,75 Pomm Hyp Ili T 4 hen gog do Reg h All t r r

neue rz ronprinz Rudolfsb 70b2 rig Aschersbleb Kaliwerke 10g Eotrol n o VI b 1900 unk 4 105 ob o Salzlammergut 4 101 608 Inädustrie Aktien Bochumer Qussstahl 4 108,600Ztettin 9 Febr Loco 10 40 P B Pfd I II rz 110 5 114,100 Lemberg Czernowitzer 4 681,706 Dessauer Gas e 106 80b20Bremen 9 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum do III V u VI rz 1001 5 107,600 Oest Frz Stgatsb alte 3 82,75b2 A G f Anilinfabr 6 1148,00b26 Dortmunder Union 5 111,608
27 e der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Ruhig v 4 1101,0060 do 1874 3 80,00b260 s 5 85,006 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,40B

0 rz 100 4 do 1885 3 798,40b2 Bau Ausführung 6 91,500 Hamb Packetfahrt 4w Ham burg 9 Febr Petroleum loco ruhig Standard wuite do I rz 100 3 96 90b do Ergänzungsn 3 80,100 gſäe 7,8 932,00b26 Henckel Obligationen 4 103,40b20
We 5,20 Br per AMär 5,95 Br Pr Centrb Pfdb vz 100 4 101,706 do Gold Pr 4 101,90b2 22 do Neustadt o 90,90b Hibernia 4 104,50b20e Anitwerpen 9 Febr Sehluss Bericht Raflinirtes Type weiss do do 1890 4 I08,60620 Oesterr Lokalbahn 4 86 100 g Passage konv 3 265,6062 Laurahütte 42103,306

z v u n Febr 12 Br per März April 12 Br per 7 et Louun o z n p r esthan 5693 000 3B B Wilmersd T G 16 S
Br Ruhig r Ce itr im Obl 2 ilsen Priesen 4 azar l0 aphta Obligationenm Ne w Nork 8 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe Pr Mp B VII XII 4 102,00620 Südöster Bahn Lomb 3 66,00b20 Berliner Lagerhof o 90,00be0 Noladenitnoher Lloyd 4

ne certificates pr März do do XV XVIII do Obligationen 5 1104,500 do o St Pr 3 119,50b6 Oberschl Eisenbabnb 4
Oelsaaten Oele Fottwaaren unkündb bis 1906 S 103,00b20 Ungar Nordostbahn 5 85,50b20 do Musik Pietschm 10 r do REisen Ind 42 102,100in Febr wil Rüvöl per 400 u mit Bee Wenig verändert R Für e 4 22 42 e Fu s7 ten z eGek Cir Kündiguagspreis M Loco mit Fass ohne Fass i p i raunschweiger Jute 6 o Hat nanper Aesen 3lonat 53 M per FTpril Mai 53,1 593 e in do do 3 98,500 Gr Russ Eisenb Ges PButszke MAetallindustr 2 587 00b26 Thale Fisenwerk aJuni per Sept Okt 63,3 53 bez Per Mal gebles B xb 110 5 108,750 Ivangorod Dombrowo 4 102 100 Onarlotth Wasser wer ſ10 i80,50ba v Thiele Winkler 4 1101,606

Kolp 9 Febr Ruhe 1000 459 do do o 4 111,500 Koslow Woron 1880 4 Chem Fabr Sechbering s 269,00 be Westt Oruben Verein 5 103,20620V Ku oco 54,59 pr Mai 53,70 per Okt 53,70 do Bodenkredit 4 102,60b2B Kursk Chark Asow 89 4 93,70b2 Danziger Oelmühle 13 87,50b20 Zoologischer Garten 5
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